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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Erganzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

1 Veranlassung

Die Astrid-Lindgren-Schule in Edewecht ist eine Férderschule (F6S) mit den Schwerpunkten
Geistige Entwicklung (GE) und Lernen (L).

Es sind an der Astrid-Lindgren-Schule in Edewecht (ALS) Uber den heutigen Bestand hinaus
Raum- und Flachenbedarfe vorhanden. Vor diesem Hintergrund wurde in einem ersten Schritt
untersucht, ob die vorhandenen Flachen der Schule und deren Funktionszusammenhénge
aus schulfachlicher Sicht den Bedarfen und Anforderungen entsprechen. Es wird auf das Er-
gebnis des Kurzberichtes vom 05.07.2023, der von einer zukunftigen Schilerzahl von 140
Schilerinnen und Schiilern (SuS) ausgeht, verwiesen. Ein Neubau der Astrid-Lindgren-Schule
bendtigt eine Gesamtflache von ca. 7.700 m2 BGF.

Im Folgenden wird der Fragestellung nachgegangen, ob sich die notwendigen Flachen an zwei
naher definierten Standorten auch umsetzen lassen. Es wird dazu eine Flache in Edewecht —
Hohenacker (ggu. der heutige Astrid-Lindgren-Schule) und in Rostrup auf dem Gelénde der
Berufshildende Schulen Ammerland (BBS) betrachtet.

Die mdglichen Standorte wurden im Vorfeld der Untersuchung begangen.

2 Flachen fur Gebaude und Aul3enanlagen

Vor dem Hintergrund der jeweiligen stadtebaulichen Situation an einem Standort sowie den
ggf. vorhandenen Festsetzungen in Bebauungsplanen, muss daran gespiegelt eine weiterge-
hende Betrachtung vorgenommen werden. Dabei sind die Randbedingungen aus dem Schul-
betrieb und den schulischen Anforderungen genauso zu bericksichtigen.

Bei mobilitdtseingeschrénkten Personen und auch SuS dréngt sich hinsichtlich der Héhenent-
wicklung die Eingeschossigkeit auf, da dann die Barrierefreiheit mit einfachen Mitteln erreicht
werden kann. Aus Griinden des Flachenverbrauchs, der Flachenversiegelung, der Gebaude-
kompaktheit, des Warmeschutzes, der Wirtschatftlichkeit u.&. ist aber auch die Mdglichkeit der
Mehrgeschossigkeit zu betrachten.

Erfahrungsgemaf sind der Mehrgeschossigkeit von Forderschulen aber Grenzen gesetzt, da
die Wege zwischen den unteren und oberen Geschossen sowie der dort verorteten Nutzungs-
einheiten gegebenenfalls zu groR werden. Férderschulen sind deshalb oft nur zwei- bis drei-
geschossig.

Aber auch stadtebauliche Aspekte spielen hier eine Rolle, denn die Mal3gabe vorhandener
Bebauungsplane oder auch die bereits vorhandene angrenzende Bebauung ist bei der Ho-
henentwicklung einzubeziehen.

Es ist deshalb die bendtigte Gesamtflache von ca. 7.700 m? BGF umzusetzen. Es ergeben
sich unter Beriicksichtigung der vorherigen Ausfihrungen folgende Mdglichkeiten:

1-geschossig: ca. 7.700 m?
2-geschossig: ca. 3.850 m2
3-geschossig: ca. 2.600 mz2
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Erganzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

Es sind auch Mischformen hinsichtlich einzelner Baukdrper und ihrer Geschossigkeit moglich.
Die Gesamtflache von ca. 7.700 m? BGF sollte aber mindestens erreicht werden.

Es wurden zwei mdgliche Standorte in Augenschein genommen sowie dazu vorhandene und
zur Verfligung gestellte Unterlagen wie Bebauungsplane gesichtet. Dabei hat sich herauskris-
tallisiert, dass die Zweigeschossigkeit und nur in Ausnahmeféllen sowie bereichsweise be-
grenzt die Dreigeschossigkeit verfolgt werden sollte.

Uber die Grundflache eines Neubaus hinaus sind aber auch AuRenanlagenflachen fir Schul-
hof, Parkplatze etc. zu bertcksichtigen.

2.1 Stellplatze

Die Anzahl der notwendigen Stellplatze wird Gberschlagig auf Grundlage der Ausfiihrungs-
empfehlungen zur NBauO ermittelt und zwar fiir die Nutzung als Férderschule und als Mensa
(siehe Raumprogramm).

Schule
Es wird 1 Stellplatz pro 15 SuS der Ermittlung zugrunde gelegt.

Bei 140 SusS ergeben sich demzufolge (140 / 15) rd. 10 Stellplatze, die benétigt werden.

Mensa

Es wird 1 Stellplatz pro 7,5 Sitzplatze (Mittel aus 5 bis 10 Sitzplatze) der Ermittlung zugrunde
gelegt.

Bei 199 Sitzplatzen ergeben sich demzufolge (199 /7,5) rd. 27 Stellplatze, die benétigt werden.

Aus Erfahrung sind zusatzliche Stellplatze fur Besucher, Gaste, Eltern etc. notwendig, sodass
Uberschlagig 45 Stellplatze bendétigt werden. Unter der Annahme, dass ein Stellplatz nebst
Zuwegung, Grunflachen etc. eine Bruttoflache von ca. 25 m2 bendtigt, ergibt sich eine notwen-
dige Parkplatzflache von rd. 1.150 mz2,

2.2 Schilerbeférderung / Halte- und Wartebereich

Es sind fir den Schilertransport entsprechend sichere Zonen fiir den Aus- und Einstieg ein-
zurichten. Hierfur sind Standplatze fir Kleinbusse und sichere Bewegungsflachen fur Rollifah-
rer und SuS vom Kleinbus bis zum Geb&audeeingang notwendig. Die An- und Abfahrt der SuS
erfolgt oftmals entsprechend den Klassenverbanden. Es wird deshalb davon ausgegangen,
dass sich bis zu 10 Kleinbusse gleichzeitig in Warteposition befinden. Hieraus ergibt sich fur
eine anteilige Fahrspur, den Kleintransporter-Stellplatz, die Be- und Entladezone hinter dem
Transporter und fir den Weg zum Schuleingang ein Flachenansatz von jeweils ca. 50 mz?,
sodass fur 10 Kleinbusse von rd. 500 m? als Flachenansatz auszugehen ist.
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Erganzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

2.3 Verkehrs-Ubungsflache

Es ist fur die zukiinftige Teilnahme der SuS am StraRenverkehr eine entsprechende Befahi-
gung notwendig. Hierfir werden Forderschulen oftmals mit einer Ubungsflache (aufgezeich-
nete Strafl3en, Kreuzungen, Zebrastreifen etc.) beispielsweise fur ein Fahrrad- oder Rollertrai-
ning ausgestattet.

Es bietet sich dazu regelmaRig an, die Verkehrs-Ubungsflache mit den Warte- und Haltefla-
chen des Schillertransportes zu kombinieren, da so der zuséatzliche Flachenbedarf auf ca. 200
m2 begrenzt werden kann. Es stehen dann unter Berlcksichtigung der 500 mz2 fiir die Schuler-
beférderung rd. 700 m2 fur die Ubungsflache zur Verfugung.

2.4 Schulhofflache

Es ist entsprechend den (nicht mehr geltenden) Handreichungen zum Schulbau von mindes-
tens 5 m2 pro SuS bei allgemeinbildenden Schulen und jiingeren SuS auszugehen. Dieser
Flachenansatz ist fur Forderschulen GE nicht ausreichend. In heutiger Zeit werden hierfir bis
zu rd. 15 m2 pro SusS realisiert. Demzufolge ergibt sich ein Bedarf von ca. 2.100 m2 Schulhof-
flache.

2.5 Unterstand, Lager AulRenflachenbewirtschaftung

Es ist in den AuRenflachen eine Lagermdglichkeit fir Abfallbehalter, Fahrrader, Schilerfahr-
zeuge, Materialien fur den Verkehrsunterricht, Gartengerate, Pflegegerate etc. notwendig. Es
wird hierfur ein Flachenansatz von ca. 120 m? zzgl. notwendiger Zuwegungen (40% von
120 m?) berucksichtigt. Der Bruttoflichenansatz ergibt sich dementsprechend zu rd. 170 m2.

2.6 Zusammenstellung der Auf3enflachen

Stellplatz- / Parkplatzflache 1.150 m2
Schilerbeférderung / Halte- und Wartebereich 500 m2
Verkehrs-Ubungsflache (zusatzlich) 200 m2
Schulhofflache 2.100 m2
Unterstand, Lager, AuRenflachenbewirtschaftung 170 m?
Summe Aul3enflache 4.120 m?

Es sind in den vorgenannten AufRenflachen keine Abstandsflachen, Baugrenzen, Feuer-
wehrumfahrten o0.a. berlcksichtigt. Dies ist im Zuge einer konkreten Planung zu detaillieren.
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

3 Standort Edewecht

3.1 Stadtebauliche Integration

Der sudlich und nordéstlich angrenzende Bereich an das mdgliche Baufeld (gelber Punkt) ist
durch eine Einfamilienhausbebauung bzw. Wohnbebauung gepragt. Im Nordwesten grenzt
der ,unbebaute” Ehrenfriedhof an. Im westlichen Bereich ist die markante und den Bereich
pragende Grundschule vorhanden.

Die heutige Astrid-Lindgren-Schule ist 6stlich des mdglichen Baufeldes angesiedelt, wirde im
Falle eines Rickbaus zukinftig dann aber nicht mehr als Baukoérper in Erscheinung treten.

Der Neubau der Astrid-Lindgren-Schule wirde das Volumen der Grundschule erganzen und
auch naher an die Grundschule heranriicken. Die Gliederung des Bereichs wére dadurch ein-
deutiger.

Der Neubau der Astrid-Lindgren-Schule sollte mit seiner Positionierung und Ausrichtung auf
die sudlich und nordéstlich angrenzende eingeschossig Bebauung ausreichend Rucksicht
nehmen. Tendenziell sollte die Zweigeschossigkeit in Richtung der eingeschossigen Wohnbe-
bauung nicht Gberschritten werden.
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

3.2 Bebauungsplan

Der Bebauungsplan Nr. 20 (1983) weist fiir die angesprochene Flache (Flur 610/283) eine
Nutzung flr sportliche Zwecke dienenden Gebauden und Einrichtungen bzw. als Sportplatz
aus. Daraus folgt, dass fir die Errichtung einer Férderschule im Abgleich mit dem Bebauungs-
plan Nr. 20 eine Neufassung notwendig wird. In diesem Zusammenhang wird bei der vorlie-
genden Machbarkeitsbetrachtung auch davon ausgegangen, dass hier Gebdudelangen von
Uber 50 m als abweichende Bauweise zuldssig sind, analog dem Bereich der Grundschule.

3.3 Umsetzungsmaoglichkeit Edewecht - Hohenacker

Es ist an diesem Standort eine zweigeschossige Losung unter Berlcksichtigung der Bebauung
in direkter Nachbarschaft denkbar. Eine darlber hinausgehende Hohenentwicklung wirde
dazu fuihren, dass der Neubau als Fremdkorper wirkt, da dieser bereits aus seiner Flachenab-
bildung heraus einen voluminésen Charakter hat.

In der weiteren Planung ist insbesondere die Bebauung im stdlichen und nordéstlichen Be-
reich in Verbindung mit der Schulhofpositionierung zu berticksichtigen. Es wird vorgeschlagen,
eine Ausrichtung hin zur Grundschule oder zur heutigen Astrid-Lindgren-Schule vorzunehmen
und die Schulhofflache entsprechend gegen die vorhandene Bebauung abzugrenzen. Hervor-
zuheben sind die Erweiterungsmadglichkeiten nach Abriss der vorhandenen Forderschule.

Es ist im Ergebnis festzustellen, dass der Neubau der Astrid-Lindgren-Schule auf der heutigen
Grunflache ggl. der bestehenden Forderschule moglich ist. Es wird jedoch noch eine Teilfla-
che des heutigen Standortes fur Au3enflachen bendétigt. Die grundsatzliche Einpassung als
Flachenmodell unter Beriicksichtigung der notwendigen Flachen (siehe vor) verdeutlicht dies
(siehe Anlage bzw. nachfolgende Abbildung).
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

4  Standort Rostrup

4.1 Stadtebauliche Integration

Sudlich und westlich des vorgesehenen Standortes ist eine eingeschossige und kleingliedrige
Bebauung vorhanden. Insbesondere der nérdlich angrenzende Bereich ist gepragt durch grof3-
volumige markante Bauwerke wie Schulgebaude, Hallen etc. Im dstlichen Bereich geht diese
schnell in eine kleinteilige Bebauung (dstlich der EImendorfer Straf3e) tber.

Insoweit ist eine Forderschule an diesem Standort als ergdnzende Zutat zu bewerten, die sich
jedoch in ihrer Hohenentwicklung in die vorhandene Bebauung als vermittelnde Figur einfiigen
muss.

¢

: ' 9. £

) MlPh e /
3 B /e

¥ Bau-ABC Rostrup/(@ "
SEinfahryNOTdR ' dy 4

v

Berufsbildende’’g
'@chulen Ammerland b

Lehrbickerel Rostrup

ia Pablo @ r

Vertraulich Seite 7 von 12



Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

Ein Bebauungsplan ist nicht vorliegend. Folglich sollte eine Einpassung der Fdrderschule in
die vorhandene Umgebung erfolgen. Die Hohenbezlige zwischen den angrenzenden Gebéau-
den sind dazu harmonisch und aufeinander abgestimmt zu entwickeln.

4.2 Umsetzungsmoglichkeit Rostrup BBS

Es ist an diesem Standort eine 2- bis 3-geschossige Losung unter Einbeziehung der Bebauung
in direkter Nachbarschaft denkbar, denn auch der direkt angrenzende Trakt 10 der BBS ist
teils dreigeschossig und fallt Richtung Osten zum Parkplatz hin ab. Es wird deshalb vorge-
schlagen, die vorhandene Geschossigkeit des Traktes 10 der BBS aufzunehmen und dann
die Hohenentwicklung analog dem Trakt 10 auf eine 2-Geschossigkeit zu reduzieren.

Fur den schulischen Bereich wird eine Beschrankung auf zwei Ebenen empfohlen und nur in
Ausnahmeféllen eine Unterbringung alterer SuS in der 3 Ebene vorsehen. Dem Prinzip ,kurze
Beine, kurze Wege* sollte gefolgt werden, auch die raumliche Nahe zwischen SuS und pada-
gogischer Betreuung ware dadurch vorhanden.

In der weiteren Planung ist insbesondere die Bebauung im stdlichen und stidwestlichen Be-
reich in Verbindung mit der Schulhofpositionierung im Blick zu behalten. Es wird vorgeschla-
gen, eine Ausrichtung des Schulhofes hin zur BBS vorzunehmen und sie entsprechend gegen
die vorhandene, niedrige Bebauung abzugrenzen.

Im Ergebnis wird festgestellt, dass der Neubau der Astrid-Lindgren-Schule auf der heutigen
Grunflache am Standort Rostrup — BBS mdglich ist. Es ist eine durchgéngige und wider-
spruchsfreie Losung zu erwarten wie dies mit nachfolgender Abbildung auch dargestellt wird.
Weitere Losungsmoglichkeiten sind noch untersucht und als Anlage beigeftgt.

34712

i
/ Abstandsflachen

549/35 354 42/

/ 384724 /

o,
4/23 /
» " Jw 22
_ 8474 JEJ 21 7\
ﬁ¢ 384/39 * / [‘:;o%\ mJ zn\

Vertraulich Seite 8 von 12



Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

5 Standort Nahe Gymnasium Edewecht Gohlenweg

5.1 Stadtebauliche Integration

Das als Baufeld ins Auge gefasste Grundstiick befindet sich rund 1.000 m westlich des heuti-
gen Schulstandortes der Astrid-Lindgren-Schule am Hohenacker in Ortsrandlage.

Das avisierte Grundstlick wird zurzeit anscheinend landwirtschaftlich/ gartnerisch genutzt. Im
nordlichen und westlichen Grundstuckbereich ist keine Bebauung vorhanden, nur landwirt-
schaftlich / gartnerisch genutzte Flachen sind erkennbar. Stdlich des Baufeldes befindet sich
ein Sportplatz sowie in ca. 400 m Entfernung das Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht
(GZE) / AuRRenstelle Edewecht am Gohlenweg. Nur an die 6stliche Grundstlicksseite grenzt
Wohnbebauung, die durch die Espergdhler Bake und vorhandenen Baumbestand vom Grund-
stiick abgetrennt wird. Auf dem Grundstiick befindet sich ein Solitdr-Baum und es sind einige
Wassereinlaufbauwerke vorhanden.

Ein Schulneubau ist auf der vorhandenen Grundstiicksflache von knapp 35.000 m2 mdglich
und umsetzbar.

Mit seiner Positionierung und Ausrichtung sollte ein Neubau grundsétzlich auf die vorhandene
Bebauung an der 6stlichen Grundstiicksseite reagieren, dies gilt insbesondere fur zuklnftige
Pausenhofflachen.
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Ergadnzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

5.2 Bebauungsplan

Ein Bebauungsplan liegt nicht vor. Folglich sollte eine Einpassung der Astrid-Lindgren-Schule
in die vorhandene Umgebung erfolgen bzw. bedarfsweise ein Bebauungsplan aufgestellt wer-
den.

5.3 Umsetzungsmaglichkeit Gymnasium Edewecht Gohlenweg

Es ist an diesem Standort maximal eine zweigeschossige Losung denkbar, denn eine dartber
hinausgehende Hohenentwicklung wirde die Wirkung als Fremdkorper zur Folge haben. Ge-
stalterisch und unter schulischen Aspekten ware im Zuge zukinftiger Planungen zu untersu-
chen, inwieweit eine Auflosung des Neubaus in miteinander verbundene Einzelgebaude prak-
tikabel wére. Eine grobe Anlehnung an das aufgeldste Gebaude des Gymnasiums kbnnte als
Idee dienen, auch um den Charakter der angrenzenden Bebauung aufzunehmen. Eine bogen-
férmige Ausrichtung ist jedoch nicht notwendig.

Es wird vorgeschlagen, eine Ausrichtung des Schulhofes hin zum Sportplatz vorzunehmen,
um so den Schallpegel gegentiber der Wohnbebauung im Osten niedrig zu halten. Die oder
der Baukorper sollte hierfiir ebenfalls entsprechend funktional und geschickt eingesetzt wer-
den.

Im Ergebnis wird festgestellt, dass der Neubau der Astrid-Lindgren-Schule auf der Liegen-
schaft maglich ist. Es ist eine durchgangige und widerspruchsfreie Losung zu erwarten, wie
dies mit nachfolgender Abbildung auch belegt wird. Aufgrund der grof3zligigen Grundstiicks-
flache sind viele weitere Losungsmoglichkeiten denkbar, auch eine Erweiterung der Schulfla-
chen ist mit Blick in die Zukunft méglich.

ey
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
2. Erganzung zum Kurzbericht vom 05.07.2023
Stand 12.01.2024

6 Fazit

Die Untersuchung der notwendigen Flachen fir ein Schulgeb&aude der Astrid-Lindgren-Schule
hat ergeben, dass fiir 140 zu erwartende Schuiler und Schulerinnen eine Soll-BGF von ca.
7.700 m2 bendtigt wird. DarUber hinaus sind ca. 4.200 m2 Aul3enflache notwendig.

Die Geschossigkeit sollte fir den Schulbetrieb bei dem geplanten Gebaudetyp (Férderschule
GE und L) auf zwei Geschosse beschrankt werden, ein drittes Geschoss sollte der schulischen
Verwaltung vorbehalten werden.

Vor diesem Hintergrund wurden drei Standorte (Edewecht Hohenacker, Rostrup, Edewecht
GZE Go6hlenweg) dahingehend untersucht, ob sich die vorgenannten Flachen und Bauvolu-
mina dort abbilden lassen. Im Ergebnis konnte an allen Standorten nachgewiesen werden,
dass die Flachen und Volumina sich dort realisieren lassen.

Der Standort Edewecht Hohenacker bedingt aber, dass ein Teil der Au3enflachen erst nach
dem Abriss der vorhandenen Schule errichtet werden kann, denn die vorhandene Grinflache
allein reicht nicht aus. Dies hat aber auch eine besondere Né&he zur bereits vorhandenen
Wohnbebauung zur Folge. Eine Sporthalle ist am Standort Edewecht vorhanden. Auch die
vorhandenen Container-Klassen missen umgesetzt werden.

Der Standort Rostrup kann durch sein Flachenangebot und die Méglichkeit einer teilweisen
dreigeschossigen Bauweise liberzeugen. Eine Sporthalle ist am Standort Rostrup ebenfalls
vorhanden, die Mithutzung misste zuklnftig dann berticksichtigt werden. Unter dem Aspekt
der lebens- und berufspraktischen Befahigung bietet sich dartber hinaus eine Kooperation
zwischen der BBS und der Forderschule in den alteren Jahrgangen an.

Der Standort Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht (GZE) / Aul3enstelle Edewecht am
Gohlenweg kann ebenfalls durch sein Gppiges Flachenangebot Uberzeugen. Da der Standort
sich in Ortsrandlage befindet, ist zuklnftig eine gegenseitige Beeintrachtigung der Quartiers-
bewohner kaum zu erwarten. Die verkehrstechnische ErschlieBung fur den Schulbetrieb ist
aber gegeniber den beiden anderen Standorten noch herzustellen. Die Bodeneigenschaften
aus landwirtschaftlicher / gartnerischer Nutzung sind hinsichtlich mdglicher Schadstoffbelas-
tung ebenfalls noch zu untersuchen. Eine Sporthalle ist am Gymnasium vorhanden (Entfer-
nung ca. 400 m), deren Mitnutzung zwischen den Beteiligten abgestimmt werden musste.

Die zur Verfiigung stehende Grundstiicksflache und die wenige angrenzende Wohnbebauung
sind beziiglich des méglichen Neubaustandortes in der Nahe des Gymnasiums Bad Zwischen-
ahn-Edewecht (GZE) / Aul3enstelle Edewecht am Gohlenweg hervorzuheben. Die Ortsrand-
lage und das damit fehlende Umfeld, die nur teilausgebaute bzw. nicht vorhandene Erschlie-
Bungssituation und die Fortfihrung der kleinteiligeren stadtebauliche Struktur in Verbindung
mit einem erhéhten Grundstlcksflachen- und Ressourcenverbrauch lassen den Standort aber
wieder hinter den Standort Rostrup als Neubaustandort fur die Astrid-Lindgren-Schule zuriick-
fallen. Der Standort Rostrup wird deshalb weiterhin favorisiert.

Braunschweig, den 12.01.2024
iwb Ingenieure Beratung GmbH & Co. KG

Anlagen
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Astrid-Lindgren-Schule Edewecht
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Anlagen

231006_Astrid Lindgren-Edewecht — Bilder

231006_Rostrup — Bilder

231012_Edewecht_Hohenacker
231012 Edewecht Traktl0 V1
231012 Edewecht Traktl0 V2

231012 Edewecht Traktl0 V3
240111 Edewecht - Am Gymnasium - Bilder

240111 Gymnasium Edewecht V1

240111_Gymnasium Edewecht_V2
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Astrid-Lindgren-Schule / Edewecht

Abb. 1) Blick Richtung ALS, Sporthalle, Container-Klassen (Richtung Osten, Hohenacker)

|
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Abb. 2) Blick Richtung Astrid-Lindgren-Schule, Container-Klassen, Sporthalle (Hohenacker)

Abb. 3) Blick Richtung Siiden (Bebauung, Jichterweg)
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Abb. 6) Blick Richtung Osten (Hohenacker)
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Abb. 8) Blick Richtung Astrid-Lindgren-Schule, Richtung Stid-Osten (vom Parkplatz Hohenacker)
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Berufsbildende Schulen Ammerland / Rostrup

Abb. 3) Blick Richtung Norden (Bau-ABC Rostrup, VirchowstraRe)
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Abb. 5) Blick zuriick in Richtung Parkplatz (Richtung Osten, ElImendorfer StraRRe)
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Schwacke Stella
Fläche
4.056,19 m² 
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2.547,34 m² 
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ca 4.000 m² BGF
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Edewecht / Gymnasium Bad Zwischenahn-Edewecht (GZE)
AuBlenstelle Edewecht am Gohlenweg

Abb. 1) Grundstlick Nord-Ost-Ecke (Richtung Stid-West, Sportplatz)

Abb. 2) Grundstiick Nordseite (Richtung Siiden, Sportplatz)
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Abb. 3) Grundstiick Nordseite (Richtung Westen und Richtung Osten/ Zufahrt)

Abb. 4) Grundstlick Nordseite (Richtung Stiden, Sportplatz)
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Abb. 5) Grundstiick Nordseite (Richtung Osten und Norden, Grundstiicksecke )

Abb. 6) Grundstiick Westseite (Richtung Stidost auf Grundsttick und Siiden / Sportplatz)
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ichtung Westen und Osten)

ite (R

Udse

Abb. 7) Grundstlick S

Uck Stdseite (Richtung Westen unmd Osten)

Abb. 8) Grundst
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, Richtung Stiden und Norden / Zufahrt)

Abb. 9) Grundstiick Ostseite (Ecke Ost/Sid

10) Grundstlck Ostseite (Richtung Osten, Wohnbebauung)

Abb
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Abb. 11) Sporthalle am Gymnasium (Richtung Stiden, Ghlenweg)
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